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"Altes Torfmoor" an der Warnow nördlich Sternberg

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsenried, Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Schwingrasen, Wasserschwertlilien-Kleinröhricht

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 3 2 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03035

X

Vermutlich in einem großen Soll , welches sich in kuppiger Endmoräne nahe der Warnow nördlich Sternbergs befindet, hat sich nach 
Entwässerung ein Verlandungsmoor entwickelt. Es 2-3 Meter tief in das Gelände eingesenkt, grenzt an Äcker, Ackerbrache und Laubwald 
und ist von einem Saum aus alten Eichen sowie jüngeren Pappeln umgeben. Unterhalb der Böschungskante ist das Moor von einem etwa 2 
Meter breiten eutrophen Entwässerungsgraben umgeben, der Wasserlinsen-Decken und Wasserschwertlilien-Bestände aufweist. Daran 
schließt sich ein nährstoffärmerer Torfmoos-Schwingrasen an und teilweise umgibt auch ein Ohrweiden-Grauweidengebüsch saumartig den 
Zentralkörper. Letzterer ist überwiegend mit einem Torfmoos-Flatterbinsenried bedeckt. Genauere Untersuchungen waren nicht möglich, da 
das Moor nicht betreten werden konnte. Im Norden befindet sich ein tiefer, wenngleich z.Z. nicht wasserführender Entwässerungsgraben, der 
verschlossen werden sollte.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Juncus effusus

Betula pubescens Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Potentilla anserina Quercus robur Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum spec. Urtica dioica

Agrostis canina Lycopus europaeus Lythrum salicaria Populus tremula
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Typha latifolia


